
RATHAUSKORRESPONDENZ
Herausgeberundverantw .Redakteur :265II .Ausgabe.

KARL HONAY
Wien ,am2L .August .1931.

DerFroquenzrückgangbeiderWienerStrassonbahn.
Zudemin einer heutigenWienerTageszeitungerschienenen

Artikel über den Verkrhrsrückgangbei den WienerStrassenbahnenteilt
die Dircktionder Strassenbahnenmit :

Wicin vielenanderen ,namentlichreichsdeutschenStädtenist
auch die Fahrgästezahl bei den Wiener Strassenbahnen in den letzten Jah - ¬

ren ,besondersseit 1928ständigzurückgegangen .Dievoraussichtliche
FahrgästezahldesJahrcs1931wirdwahrscheinlichumrund3Millionen
Fahrgästo,dasist umrund12Prozentkleinerseinals dieFahrgästczahl
desJahros1928. DicseErscheinungist ausschlicsslichaufdiesich
ständig verschlochterndeWirtschaftslageunddie allgemeineWirtschafts-¬
krise zurückzuführen,durchdie die Arbeitslosigkeitununterbrochenan¬
gestiegenist .JederimBerufstchondeArbeiterundAngestellte/Vigaärt
imDurchschnittzehnmalin derWochemitderStrassenbahn.DerArboits¬
loschat yoderdenAnlassnechdasGeld ,die gleicheZahlderFahrten
zumachen.DahorbedeutctjedernoucArbeitsloseeinenFahrtenausfall
unddamiteinenEinnahmcrückgangbeidenStrassenbahnen.

DieWirtschaftskrisozwingtaberauchdienochin Arbeitstohen¬do Bevölkerung ,beidenStrassonbahnfahrtenzusparenund
violeWegezuFusszurückzulegen ,diebeibesserenwirtschaftlichenVer-¬
hältnissen stots gefahrenwurden .Se wurdekürzlich bei einerSportver-¬
alstaltungaufdemWAC- Platzfostgestollt ,dassnurein Viertolder
SportplatzbesucherdieStrassonbahnzurHeimfahrtbenützten,während
dreiVicrtolderSportplatzbesucherdenRückwegzuFussvornahmen . Esist
abertrotzdemeine ,wehlauf die mangelndeKenntnisder wahrenVerhält-¬
nisse zurückzuführendeUebertreibung ,wennder WienerVerkchrsrückgang
als einoVorkehrskatastrophebezeichnetwird; tatsächlichwirddicFahr¬
gästezahldesJahres1931nochimmerfast dappeltsehochseinalsdiedesJahres1913,trotzdemseit 1913die Bevölkerungszifferzurückgegan-¬
gonist .

WirklichkatastrophalzunonnendeFahrgästeverminderungenhaben
dagegendiemeistenreichsdeutschenStrassenbahnenin denletztenJahren
orlitten .SohatdieBerlinerStrassenbahnimJahre1930gegenüberdem
Jahro1929nichtwenigerals23ProzentihrerFahrgästevorlorenundin
denerstonfünfMenatondesJahres1931gegenüberdengleichenMonaten
dosJahrcs1930einenweiterenAusfallvon27Prozentzuverzeichnon.
Wonnsich die Verhältnissein donnächstonMonatennicht bessern ,wirddic
BerlinerStrassenbahnimJahre1931nurmohrrunddieHälftederFahr¬
gäste des Jahres 1929befördert haben .Achnlich ,wonnauch nicht soka¬
tastrophalliegendieVerhältnissein denmeistenanderendeutschen
Städten .Frankfurta .M.hatzumBeispiolimGeschäftsjahr1930/31gegen-¬
überdemJahre1929/3emehrals 20Prozent,genau20,1Prozentseiner
Fahrgäste,dieStadtKölnindergleichenZeit15ProzentseinerStrasson¬
bahnfahrgästeverloren .AusdiesenZahlonist deutlichzuerschon ,dass
derRückgangderStrassenbahnfroquenz ,derRückgangderVerkchrsfrequenz
überhaupt keinc ausschliessliche Erscheinung bei den WienerStrasson¬
bahnenist .IndiesemZusammonhangmussauchaufdieFroquenzrückgänge
beidenBundesbahnenundLekalbahnenverwiesenwerden,die ,wicbekannt,
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zueinergrossenZahlvonZugseinstellungenundVerkehrsbeschränkungen
geführthaben ,Beschränkungen,die vomGrossteilder Bevölkerungrocht
schwerempfundenwordensind .DerFrequenzrückgangbeidenWicnerStras¬
senbahnen ,der in drei Jahrennurrund12Prozentbeträgt ,isttatsäch¬
lich wesentlich kleiner als der Frequenzrückgangin den meistondeutschen
Städten ,wasin der Hauptsacheauf die verbilligtenStrassanbahntarife
für die WionerArbeiterundAngestelltenzurückzuführenist .

DicBchauptung,dassdurchdiesonFahrgästorückgangdieStrassonbahn¬
Einnahmenscit 1928um17 Millionen Schilling gesunkenseien ,ist indie - ¬
ser Formder Darstellungnicht richtig .DieStrassenbahnhat ihroTarifc
imJuli1929erhöht ,sodasseinTeildesEinnahmenausfallesdurchdie
Tariferhöhungausgeglichenwordenist .AllerdingswürdendieEinnahmen
derStrassenbahnenimJahre1931um17Millionenhöhersein ,wonndie
FahrgästezahldesJahres1931um80Millionenhöherwäre ,alsschätzungs-¬
weise angenommenwerdonmuss .

DicBeschwerdenwegenderKürzungderLinie19sindeigentlich
überholt ;dieStrassenbahndircktionhatbereitsdieVerlängerungder
Linie19nachHütteldorfin denFrüh -Mittags - undAbendstundenange-¬
ordnct .DicseVerlängerungtritt amkommendenDienstag ,den25. August
inKraft .
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